
Verkehrszählung für den 22. Stadtbezirk aus dem
Stadtbezirksbudget (bsl)

BA-Antrags-Nr.: 14-20 / B 06324 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 22 – Aubing-Lochhausen-Langwied vom 05.06.2019

Sehr geehrter ,

der Bezirksausschuss beantragt umfangreiche Verkehrszählungen für den 22. Stadtbezirk, die
Aussagen zum Quell-, Ziel- und Durchgangsverkehr beinhalten sollen. Verkehrszählungen mit 
einer „TOPO-Box“ ermöglichen nur die Feststellung des Verkehrsaufkommens an einem Quer-
schnitt ohne Kennzeichenerfassung. Diese ist beispielsweise für die Feststellung des Quell-, 
Ziel- und Durchgangsverkehrs erforderlich. Damit sind Zählungen der von Ihnen gewünschten 
Art nicht möglich.

Diese Verkehrszählungen werden vom Planungsreferat durchgeführt. Dafür ist in der Regel 
der Einsatz von auf Verkehrszählungen spezialisierte Ingenieurbüros erforderlich. Wir bitten 
Sie deshalb, sich mit Ihrem Antrag direkt dorthin zu wenden.

Bevor „TOPO-Boxen“ als städtische Leistung für die Bezirksausschüsse zum Einsatz 
kommen, ist zunächst die Abstimmung zwischen Kreisverwaltungsreferat und Baureferat zu 
den Details und die Voraussetzung für den Betrieb erforderlich. Daraus ergeben sich ggf. die 
für die Ausführung notwendigen zusätzlichen personellen und finanziellen Ressourcen, die 
beim Stadtrat zu beantragen sind. 

Unser Zeichen

          
Vorsitzenden des Bezirksausschusses 22

per E-Mail über die BA-Geschäftsstelle West

 

Ihr Schreiben vom

Landeshauptstadt
München
Kreisverwaltungsreferat

Ihr Zeichen

Hauptabteilung I Sicherheit und 
Ordnung
Verkehrssicherheit und Mobilität 
KVR-I/333 

Ruppertstr. 19
80466 München
Telefon: 089 233-39700
Telefax: 089 233-39998
Dienstgebäude:
Implerstr. 9
 

Datum
19.06.2019

Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat 
Ruppertstr. 19, 80466 München 

U-Bahn: Linien U3,U6
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 62
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 132
Haltestelle Senserstraße     
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Wir bitten um Verständnis, dass die Abklärung der genannten Themen sicherlich noch einige 
Zeit in Anspruch nehmen wird, werden aber alle Bezirksausschüsse über das weitere 
Vorgehen informieren.

Mit freundlichen Grüßen

I/33


